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baz erkennea, dazb di rechtenc leute 
domitd icht geefte undf betrogeng 
werdenh. Ein hantveste wirt einwicht 
von dem getichte1 an mangen enden k, 
daz kan ein wol gelert man wol er­
kennen. Und etwenne von1 der ge­
schickte nennet man uns an einerm 
statn.

1. a) Das 8. b) fehlt 10. c) er 9. d) gesamnung 5. 
gemain 10. samnug vorher getilgt 3. e) fehlt 3. vor dem rechten 10. 
f) gloubet 9. g) fehlt b. das 9. h) getaim 5. getraut 10. hat 
geton 11.

2. a) wen 8. b) obnen und unden nach insigel 11. c) inge­
sigel 7. 9. d) cleset 11. clobit 7. clübet 9. e) das add. 10. 
f) pressl 10. g) clesset add., danach und clüsset getilgt 11. h) da 7. 
do 8. add. da 9. 11. i) mitten 8. 9. 10. k) ist 9. 11. geslossn 
ist 10. Item add. 5.

3. a) Daz dr. ist fehlt 9. b) fehlt 8. c) daz man add. 2. 
d) pressl 10. di seiden fehlt 11. e) fehlt 9. vorher vn getilgt 3. 
f) cleset 11. g) cluset 7. clusit 8. clüsset 11. h) die 8. i) willen 
geschr. ist am untern Rande nachgetr., vorher dew getilgt 3. k) fehlt 11. 
l) statt und — gesehen 10: di ist auch falsch. m) zawsset 5. n) seidin 
fodenn 5. vorher seil getilgt 4. o) trebt 9. p) und — gantz fehlt 7. 8. 
q) dann add. 11.

(1) Deza ersten undb sprich ich, 
daz ezc di sameunged gare gelobtf 
hab und si desg nicht getan11 hat, so 
ist di hantveste valsch.

(2) Daz ander ist, wanna man obenb 
und niden daz insigel® auf clotzetd 
unde man ein ander seiden f dor ing 
tut und daz11 enmitten  nicht enistk.1

(3) Daza dritte ist, daz man anb 
etlicher hantvestenc di seidend oben 
vone einander sneidetf und sluszetg 
sih durch ein ander hantvesten, di 
nach seinem willen  geschriben istk, 
und man zeisetm di seiden“ dann 
deine autz einander und treit0 si 
dann zusamen undp machet siq wider

1
1

vobis praesentibus li­
teris duximus expri­
mendas.

(1) Prima species 
falsitatis haec est, ut 
falsa bulla falsis lit­
teris apponatur.

(2) Secunda, ut fi­
lum de vera bulla ex­
trahatur ex toto et 
per aliud filum im­
missum falsis literis 
inseratur.

(3) Tertia, ut filum 
ab ea parte, in qua 
charta plicatur, in­
cisum cum vera bulla 
falsis literis immit­
tatur sub eadem pli­
catura cum filo si-

a) müg erkennen 5. b) daz — wol erkennen fehlt 11. c) ge­
rechten 5. d) fehlt 3. icht damit 2. e) werden add. 7. 8. 9. 10. 
f) noch 3. 5. g) betrogen noch geeft 5. h) fehlt 10. Item add. b. 
i) gedichte 3. gerichte 5. 6. 10. k) manigem ende 6. 1) vor 10.
von — geschickte fehlt 5. nach uns 11. m) statt an einer 8: ein ander, 
n) danach an der stat getilgt 3.


